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Die Amigos de Isla Contoy haben schon 
wieder einiges bewegt
Die Amigos de Isla Contoy haben umgesetzt, was sie sich für 2011 vorgenommen hatten, mehr noch: 
es ist gelungen, zusätzliche Mittel einzuwerben und acht weitere Vorhaben im Themenbereich Biodi-
versität, Ökosysteme und Meeresressourcen anzuschieben. Einige dieser zusätzlichen Projekte ha-
ben also schon den Grundstein für die Arbeit im gerade begonnenen Jahr gelegt.

Bericht von Catalina Galindo de Prince

Die Amigos de Isla Contoy (AIC) haben die guten 
Kontakte zu Bürgermeistern und anderen Funkti-
onsträgern weiter entwickeln können. Schon im 
vergangenen Jahr haben sie unsere Veranstaltun-
gen und Aktivitäten auf Isla Mujeres und Isla Con-
toy dabei sehr unterstützt. Durch unsere Arbeit 
konnten wir zudem ein vertrauensvolles Verhält-
nis zum Bildungsministerium entwickeln und da-
mit die Umsetzung unseres Bildungsprogramms 
in den Schulen erleichtern. 

 Durch eine starke Präsenz in der Gemeinde 
und bei kulturellen Veranstaltungen auf Isla Mu-
jeres oder in der Innenstadt von Cancun, haben 
wir den Einfluss und die Wahrnehmung der Ami-
gos und unseres Themas in der breiten Öffent-
lichkeit ausbauen können. Diese öffentlichen 
Auftritte mit Präsentationen unserer Ausstel-

lungsreihe „Isla Contoy, ein Naturjuwel der mexi-
kanischen Karibik“ und des „Programms für die 
Erhaltung der Walhaie“, das durch eine Serie von 
25 lebensgroßen Nachbildungen verschiedener 
mariner Lebensformen aus dem Museum sehr 
anschaulich ergänzt wird, hat im Nachhinein vie-
le Türen in der staatlichen Verwaltung geöffnet. 
Die Minister für Kultur sowie für Bildung haben 
uns gebeten, unsere Präsentationen im ganzen 
Staat Quintana Roo zu zeigen. Auch die Gemein-
de Isla Mujeres ist an uns herangetreten und hält 
eine ständige Ausstellung in der Innenstadt für 
wichtig für das Gemeindeleben und ist von der 
positiven Wirkung auf den Tourismus überzeugt. 
Die beiden Ausstellungen mit dreidimensionalen 
Tierfiguren erhielten sehr gute Kritiken in den 
Medien und von den Touristen aus vielen ver-
schiedenen Ländern, positive Kommentare ka-
men zudem auch von Wissenschaftlern.
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 Mit dem Zugvogel-Zentrum des Smithsonian 
Conservation Biology Institute in Washington, 
USA hat AIC eine Vereinbarung über das Angebot 
von Kursen zu tropischen Zugvögeln für Studie-
rende auf der Isla Mujeres getroffen. Es ist ein 
Austauschprogramm mit Schulen aus verschie-
denen Staaten im Nordosten der USA und wurde 
bereits von mehr als 350 Schülern sehr positiv 
aufgenommen.

 AIC konnte sich und seine Arbeit in der Umwelt-
bildung im September im spanischen Fernsehen 
in einer Produktion des Senders TV3 Spain aus 
Barcelona präsentieren. Ein Interview mit der Ge-
schäftsführerin der AIC wurde im Onboard-Maga-
zin En Viva der amerikanischen Fluggesellschaft 
Viva Airbus veröffentlicht.

Unterstützung der Cooperativa Vision-Mujer
Eine Voraussetzung zur Verbesserung der Fisch-
produktion ist das Wissen um den Stand der 
Technik, die technologischen Fortschritte und 
Trends, gerade auch im Hinblick auf die Grün-
dung von Meeresfarmen für eine nachhaltige 
Nutzung der Küste und die Förderung der Beteili-
gung von Frauen an diesen Aktivitäten.

 Lorena Lopez, Projekt-Koordinatorin der Co-
operativa Vision-Mujer hat mit Unterstützung der 
AIC und dem Regional Center for Fisheries Re-
search (CRIP) eine Vereinbarung über die Ausbil-
dung und Entwicklung von Initiativen getroffen, 
die die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
fördern und die Umwelt schonen. Das CRIP prä-
sentierte der Kooperative einen ersten Vorschlag 
für einen Kurs zur „Biotechnologie in der Langus-
ten-Zucht“.

 „Mit dieser Initiative wollen wir die Frauen 
bei der Langustenzucht (Panulirus argus) und 
der Nutzung dieser Ressource mittelfristig un-
terstützen. Sechs Teilnehmerinnen haben erst-
mals im Mai 2011 an dem 20-stündigen Kurs in 
der Fischereiforschungsstation von Isla Mujeres 
teilgenommen. Angesichts des Erfolgs des ers-
ten Kurses, waren wir mit dem CRIP darin einig, 
dass Stipendien für die Teilnahme an den aus-
führlicheren und umfassenderen zweiten Teil des 
Kurses wichtig seien, damit die selbständigen 

Teilnehmerinnen eine finanzielle Entlastung er-
fahren und den Kurs besuchen können. So nah-
men wir kontakt mit dem staatlichen Arbeitsamt 
von Quintana Roo auf und erhielten im Septem-
ber 2011 die Zusage der Kostenübernahme für 
20 Stipendien.“ 

 Der zweite Kurs umfasste 120 Stunden und 
hatte insgesamt 20 Teilnehmerinnen, die sich mit 
der Biologie der Art und den verschiedenen tech-
nischen Aspekten der Langustenzucht befassten. 
Diese Kurse sollen auch die Familie der Frauen 
einbeziehen, um die wirtschaftliche Aktivität zu 
stärken und ein wirtschaftliches Wachstum zu er-
zeugen. Auch sollen die Familienmitglieder sich 
aktiv beteiligen und zu einer Selbsthilfegruppe 
zusammen wachsen. Durch die Schulung erlang-
ten die Teilnehmerinnen ein Zertifikat als Tech-
nikerin für diesen Fachbereich, mit dem sie sich 
entweder innerhalb der Kooperative weiterqua-
lifizieren können oder nach Alternativen suchen 
können.

Die Frauen der Kooperative beschäftigen sich mit dem Bau 
einer Langustenzuchtanlage

Die Ausbildung in der Biotechnologie der Langustenzucht 
endet mit einem Techniker-Zertifikat 
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 Die Mitglieder der Cooperativa Vision-Mujer 
werden an der Anwendung und Erweiterung der 
erworbenen Kenntnisse weiterarbeiten und pla-
nen einen dritten Ausbildungskurs für die Ver-
wendung von Fischereierzeugnissen, wie z.B. 
der Panzer von Hummern für die Herstellung von 
Kunsthandwerk, mit dessen Produktion und Ver-
trieb kurzfristig ein Einkommen erzielt werden 
kann, während gleichzeitig an der Entwicklung 
von alternativen Produktionssystemen im Be-
reich Fischerei gearbeitet werden kann, z.B. der 
Produktion von Chitosan aus Krebsabfällen für 
Dünge- und andere Anwendungen. 

Recycling auf Isla Mujeres
Dank der hohen Qualität des Recycling-Pro-
gramms für Isla Mujeres, dass AIC vor sechs Jah-
ren begonnen hat und an dessen Umsetzung wir 
weiterarbeiten, konnte die Stadtverwaltung Gel-
der für den Bau eines Recycling-Centers, weitere 
Maschinen und einen LKW für die Abfallsamm-
lung einwerben.

Nachhaltiger Tourismus
Im vergangenen Jahr haben wir 14 Touristenfüh-
rer für den Isla Contoy National Park in Biologie 
und Ökologie der marinen und terrestrischen 
Systeme dieser Insel ausgebildet. Das Touris-
musministerium hat uns gebeten, das Kursan-
gebot bei der Bundesregierung registrieren zu 
lassen, so dass es Teil einer Zertifizierung für 
die Führer in Nationalparks und anderen Natur-
schutzgebieten werden kann.

 AIC hat die guten Beziehungen zur Abteilung 
Unterwasserarchäologie des Nationalen Insti-
tuts für Archäologie und Geschichte von Mexiko 

(INAH) ausgebaut und die Feldarbeiten für das 
Projekt „Unterwasser-Museum Isla Contoy“ ko-
ordiniert, die Ausbildung der Tauchführer und 
die Forschung an den versunkenen Schiffen an 
den Küsten von Isla Mujeres und Isla Contoy lo-
gistisch unterstützt. AIC fungiert auch als Binde-
glied zwischen dem Team von Unterwasser-Ar-
chäologen von der Universität Kiel und dem Team 
von Unterwasser-Archäologen des INAH. 

 Zwei Zuschüsse der deutschen Stiftung Futou-
ris haben die Ausbildung von Tauchern von der 
Isla Mujeres zur Einführung in die wichtigsten 
Aspekte der Unterwasserarchäologie ermöglicht, 
die Herstellung von Repliken historischer Kano-
nen und Anker als Unterwasserexponate nahe 
Isla Contoy unterstützt sowie die Anfertigung 
entsprechende Informationstafeln im Besucher-
zentrum des Nationalpark Isla Contoy gefördert.
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